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( 144 968,5 : ): waren 993 tim Ausland zur Cinladung gekommen , von den Rhein zu Berg laufenden
Gütern ( 103 . 686 t ) giugen : 7047 - t ins Ausland .

Der Hafen von Mannheim bildet zuſammen mit den Häfen von Rheinau und Ludwigshafen
eine wirtſchaftliche Verkehrseinheit bezw. in binnenſchiffahrtsſtatiſtiſcher Hinſicht einen Verkehrs⸗
bezirk und als ſolcher den Mittelpunkt eines großartigen Binnenverkehrs im Rheingebiet . Nach
den neueſten Veröffentlichungen der Reichsſtatiſtik treffen für das Jahr 1909 —für 1910 ſtehen
diefe Verhältniſſe noch nicht feſt — von dem Geſamtverkehr ſämtlicher deutſcher Binnenwaſſerſtraßen in

Empfang und Verſand , zuſammen 118 495000 t , auf dieſen Verkehrsbezirk allein 9 905 000 t
oder 8,3 %, Don dem Geſamtverkehr des Rheingebiets in Höhe von 58 390 000 t dagegen 16,9 %.
Beim Vergleich mit den verkehrsreichſten binnenſchiffahrtsſtatiſtiſchen Verkehrsbezirken des Deutſchen
Reichs wird der Verkehrsbezirk Mannheim —Ludwigshafen —Rheinau im Geſamtverkehr nur noch
vom Verkehrsbezirk Duisburg —Ruhrorter Häfen ( 18 841000 t ) übertroffen , wobei er aber mit
ſeinem Empfangsverkehr an erſter Stelle ſteht . Der Schiffsgüterverkehr des Verkehrsbezirks der

Häfen Mannheim —Ludwigshafen —Rheinau übertraf hinſichtlich ſeines Umfangs und ſeiner
Stärke im Jahr 1909 den geſamten Verkehr im Stromgebiet der öſtlichen Waſſerſtraßen Deutſch⸗
lands , ferner den des Odergebiets , desgleichen den des Weſer - und Emsgebietes zum Teil ganz
erheblich ; vom Verkehr des Stromgebiets der märkiſchen Waſſerſtraßen machte er 47 %, vom ge⸗
ſamten deutſchen Elbverkehr 57é aus .

5 . Die Tilgungsdarlehen der badiſchen Gemeindeſparkaſſen im Jahr 1910 .

Die Gewährung von Amortiſations⸗ ( Tilgungs⸗ ) Darlehen weiſt eine ſtetig zunehmende Ver⸗
breitung auf. Seit dem Jahr 1886 iſt die Summe der von Gemeindeſparkaſſen auf Annuität aus⸗
geliehenen Darlehen zuſammen von 4 , auf 49 , Mill . Mark geſtiegen ; die Zunahme im Jahr 1910
beträgt 6,3 Mill . Im Berichtsjahr Haben fich 3 weitere Kaſſen entſchloſſen , Darlehen in dieſer
Form an Privatperſonen zu geben , ſo daß nunmehr 101 von den im Lande beſtehenden 142 Kaſſen ,
d. ſ. rund 71/ , die Auszahlung von Annuitätendarlehen in ihren Geſchäftsbereich auf⸗
genommen haben .

Neugewährt wurden im Berichtsjahr Tilgungsdarlehen im Betrag von 9,6 Mill . Mark ,
heimgezahlt wurden insgeſamt 2 , Mill . Mark , darunter über ½ Mill . ( 606 312 JM) al Tilgungs⸗
( Annuitäten⸗ ) raten .

13 Sparkaſſen haben einen Beſtand an Tilgungsdarlehen von über 1 Mill . Mark . An
der Spitze ſteht die Gemeindeſparkaſſe Donaueſchingen mit 7 Mill , dann folgt Staufen mit
46 Mill . , Waldshut mit 3,0 Mill . Müllheim mit 3,3 Mill , Meßkirch mit 3,2 Mill . , Salem mit
2,5 Mill . Mark .

Die Geſamtzahl der Sparkaſſen , die im Jahr 1910 neue Tilgungsdarlehen gewährt haben ,
beträgt 67 , darunter Donaueſchingen Darlehen von über 1 Mill . und Staufen von über ½ Mill . Mart .

6 . Die Lage des Arbeitsmarkts im Juni 1911 .

Die lebhafte Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweiſe im Juni läßt den gleichen
günſtigen Schluß auf die allgemeine Geſchäftslage zu wie im Vormonat ( Mai d. Is . ) . Die Zahl
der bei den Anſtalten angemeldeten offenen Stellen hat in der männlichen Abteilung das zwölfte
Tauſend überſchritten und beträgt rund 100 mehr als im Mai d. Is . Anderſeits hat die Zahl
der Arbeitſuchenden , wie meiſt in den Sommermonaten , nicht unbedeutend ( um 1736 ) abgenommen
und die Zahl der erfolgten Einſtellungen iſt um 243 zurückgegangen , wohl infolge der verringerten
Auswahl bei den angebotenen Arbeitskräften . Die weibliche Abteilung verzeichnet einen Rückgang
ſowohl der offenen Stellen ( um 305 ) , als auch der Stellenſuchenden ( um 308) und der Stellen⸗

beſetzungen ( um 194) . Im Vergleich zum Juni 1910 ergeben bei der männlichen wie bei der
weiblichen Abteilung ſämtliche Geſamtziffern eine zum Teil erhebliche Zunahme , und zwar die offenen
Stellen um 2115 bezw. 449 , die Arbeitſuchenden um 649 bezw. 119 und die Einſtellungen um
590 bezw. 565 . — Während im Juni v. Is . auf 100 offene Stellen rund 191 und im Mai Ifd. Is .

D
178 Arbeitſuchende kamen , iſt dieſe Zahl im Berichtsmonat noch weiter , und zwar auf 168

geſunken .

Im einzelnen verlautet für die Berufe bezw. für die Wirkungskreiſe der Anſtalten folgendes:
a) Männliche Abteilung .

Die Landwirtſchaft hatte namentlich für die Heuernte einen ziemlich großen Bedarf an
Arbeitskräften, der von manchen Anſtalten , z. B. von Freiburg , Mannheim , Müllheim , Pforzheim und
Waldshut, nicht immer gedeckt werden konnte . In Lörrach fehlte es auch an Knechten, die melken



100

költten . — Bei der Metall⸗ und Maſchinen⸗Induſtrie ging das Geſchäft in Mannheim flott ,

während in Bruchſal , Freiburg und Lörrach der Geſchäftsgang als flau bezeichnet wird und , einige

wenige Berufe ausgenommen , für Stellenſuchende wenig Arbeitsgelegenheit vorhanden war . Bei

der Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie hat ſich die Lage gegen den Vormonat noch weiter gebeſſert ;

es konnten insgeſamt 923 offene Stellen beſetzt werden gegen 589 im Mai d. Is . Sehr rege

Nachfrage herrſchte hier nach Goldſchmieden auf fein montierte Gold⸗ und Platina⸗Juwelen , nach

Bleiſtiftmachern , Ringarbeitern , Faſſern uſw. , während Goldſchmiede auf kouraute Gold⸗ und Doublsͤ⸗

Bijouterie nur mäßig verlangt waren . — Im Bekleidungsgewerbe machte ſich bereits das Heran⸗

nahen der ſtillen Zeit bemerkbar⸗ Schneider und Schuhmacher waren noch begehrt in Baden⸗Baden ,

Karlstuhe und Pforzheim , Schuhmacher außerdem in Mannheim , Friſeure in Freiburg . — Die

Berufe des Baugewerbes hatten faſt überall noch gute Beſchäftigung . Mancherorts fehlte es ſogar

an genügenden Arbeitskräften ; ſo war teilweiſe Mangel an lälteren ) Bauſchloſſern in Freiburg , an

Schreinern , Malern , Sattlern und Tapezierern , Maurern , Gipſern , Zimmerleuten uſw . in Heidel⸗

berg , Karlsruhe , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , Pforzheim . — Bei den ungelernten Berufen zeigte

ſich in Baden⸗Baden eine bedeutende Abnahme der Zahl der ſtellenſuchenden Hausburſchen , da der

Zuzug vom Lande ausblieb . Mannheim hatte ſtets Nachfrage nach ſoliden Arbeitskräften ; in

Karlsruhe fehlte es gegen Ende des Monats an tüchtigen Erdarbeitern und Taglöhnern für Bau⸗

und Kanaliſationsarbeiten nach auswärts .

In Freiburg führten die Tarifverhandlungen im Schloſſergewerbe zu einer Einigung ,

während die Lohnbewegungen im Pforzheimer Schloſſergewerbe immer noch fortdauern . Die ein⸗

geleiteten Verhandlungen hatten hier bis jetzt noch kein Ergebnis . Die Lohnbewegungen im

Glaſer⸗ , Pflaſterer⸗ und Schmiedegewerbe in Pforzheim wurden durch Abſchluß neuer Tarifverträge

beendigt . Seit 22 . Juni ſtehen in dieſer Stadt die Transportarbeiter ( Möbelpacker ) im Streik .

Bei den Filialen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen der Kreiſe Konſtanz
und Villingen ) hat die Zahl der Unterſtützungsgeſuche gegen den Juni 1910 um rund 1500 ab⸗

genommen . Die Verkehrsziffer der Naturalverpflegungsſtationen des Kreiſes Waldshut iſt von

523 Wanderern im Mai d. Js . auf 431 im Juni zurückgegangen .

b) Weibliche Abteilung .

Der Mangel an häuslichem Dienſtperſonal , wie Köchinnen , Mädchen für ale Hausarbeit ,

Küchenmädchen, ferner an Perſonal für Wirtſchaftsbetriebe iſt faſt allgemein geworden. Auch

gewerbliche Arbeiterinnen waren , z. B. in Freiburg , zahlreicher verlangt als im Vormonat . Für

die Pforzheimer Goldwaren⸗Induſtrie waren namentlich Kettenmacherinnen , Poliſſeuſen und Gmail

leuſen begehrt.

Im ganzen betrug bei den 18 badiſchen Verbandsanſtalten im Juni 1911 die Zahl der

männl . weibl . zuſammen

verlangten , Arbeitskräfte , ( offenen Stelen ) s 12 0416028 | 18 069

Arbeitſuchenden 19573 5072 | 24 645

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen 7 417 | 8108 | 10525 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 162 ,

beziw. 84,2 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 37 ,

bezw. 61,s eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen
wurden 61 , bezw . 51,6 durch die Verbandsanſtalten beſetzt . — Von den Arbeitſuchenden bezeichneten

ſich 44 , / als zurzeit arbeitslos ( auper Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 49,1 0%
und bei der weiblichen 24,3/ ; davon waren 86,5 begt . 79,1

° unter 4 Wochen arbeitslos .

Ferner wurden durch die Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nicht gewerbsmäßige Arbeits⸗

nachweiſe) von insgeſamt 44 Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen uſw. , ſowie von gemeinnützigen

und Wohltätigkeits⸗Anſtalten uſw. (je 1 in Bruchſal , Lahr , Offenburg und Raſtatt , 2 in Baden⸗

Baden , 3 in Konſtanz , 6 in Heidelberg , 8 in Karlsruhe , 9 in Freiburg und 12 in Mannheim)
im Inni im ganzen für männliches und weibliches Perſonal gemeldet : 3139 offene Stellen , 2667

Arbeitſuchende und 1465 beſetzte Stellen .

Beim Arbeitsnachweis der Induſtrie Mannheim⸗Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden

im Juni lfdb. Is . für männliches Perſonal 3385 offene Stellen und 5274 Arbeitſuchende gezählt

und von letzteren 3115 untergebracht .
Bei 14 Filialen des Arbeitsamts Konſtanz (Naturalverpflegungsſtationen ) , bei denen im

Juni 2781 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 492 offene Stellen vorgemerkt, davon



konnten 360 beſetzt werden .

Stellen angemeldet , von denen 18 beſetzt wurden .

Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsuachweisanſtalten im Juni 1911 .
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Im Geſchäftsbereich der Verwaltung der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen waren im

Juni d. Is . von 1 Dienſtſtelle 10 Arbeiter zur Bahnunterhaltung geſucht, während ſich bei 18

Dienſtſtellen insgeſamt 833 Stellenſuchende ( gegen 863 im Mai d. Is . ) vormerken ließen , von

denen 145 vorausſichtlich bereit ſind , nach auswärts zu gehen.

7. Zu⸗ und Abfuhr auf den Waſſerſtraßen in den wichtigeren badiſchen

Hafenplätzen in den einzelnen Monaten des Jahres 1911 .
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8, Stand nnd Bewegung der Tierſeuchen im Juni 1911 .

Die anzeigepflichtigen Tierſeuchen zeigen im Juni einen günſtigen Stand mit Ausnahme der

Maul⸗ und Klauenſeuche , die immer noch in der Ausdehnung begriffen iſt . Es wurden von der

Maul⸗ und Klauenſeuche 5 Amtsbezirke , 20 Gemeinden und 520 Ställe neu ergriffen , während

bie Seuche in 8 Amtsbezirken , 41 Gemeinden mid 510 Ställen erloſchen iſt . Es erkrankten an

dieſer Seuche 3108 Rinder , 183 Schweine und 69 Ziegen, wovon 87 Rinder , 1 Schwein und

2 Ziegen umſtanden , während 83 Rinder und 2 Schweine hierwegen freiwillig getötet wurden .

Am Schluſſe des Monates blieben am ſtärkſten verſeucht die Amtsbezirke : Lörrach mit 6 Gemeinden,

Raſtatt mit 5 Gemeinden und Waldshut , Wolfach, Bühl und Bruchſal mit je 4 Gemeinden . Der

Rotz der Pferde und die Influenza der Pferde iſt erloſchen.
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